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Mit einer kräftigen und ſehr paſſenden Stelle aus dem Briefe

ſchließ der Herausgeber ſein er Wir wünſchen dem verdienten Manne
wie der vorzüglichen Verlagshandlung eine weite Verbreitung dieſes ſehr
praktiſchen Buches.

Conſiſtorialrath Karl NSieghartskirchen O  e.)
21) eue für rediger oder: Der Prediger

fü 3I)J)qqñjIn Le b Enthaltend Sieben ſehr ausführliche Predigt⸗
entwürfe auf jeden Sonntag des Kirchenjahres. Von Johann Ev
Zollner, eil Beneficiat In Reisbach. Regensburg. Manz
In 40 Lieferungen A M 1.—

„Der bisherige 3 beweiſt M beſten di Brauchbarkeit des Gebotenen.“
Dieſer Schluſs, womit die Manz'ſche Verlagshandlung die Zollner'ſchen Predigt⸗
werke empfiehlt, der hlu Abſatz einer Ware auf deren Güte und Brauch⸗
barkeit, im großen und Ganzen wohl richtig ſein; auf die Predigtliteratur
möchte ich jedoch denſelben nicht angewendet wiſſen iſt ehen kein Geheimnis,
daſs die Seelſorger bei Ankauf von Predigtwerken ſehr wenig wähleriſch ſind,
vielfach mit dem nächſtbeſten ſi begnügen, 10 ſehr äufig II theures Geld
ſich eigentlich Schund kaufen Ver ehrter Geſchmack, Bequemlichkeitsliebe, angek
an Selbſtvertrauen, häufig auch begründete Urſachen, vie Mangel an Zeit U. W
ind Schuld, daſs man die für den nächſten Sonn  * oder Feſttag Im „Prädi⸗
canten“ vorgedruckte Predigt einfach memoriert, ohne ſich zu fragen, ob und Vte
leſe der eigenen Individualität und den Bedürfniſſen der Zuhörer angepaſst
verden kann. Es wird 0 wenig gut gepredigt, weil 0 enig ſelbſtändig E⸗
arheitet und die nothwendige Vorbereitung o ielfach ernachläſſigt ird

der andern Seite wird QAu kein Prieſter, der längere Zeit das
Prieſteramt verwaltet hat, die Nothwendigkeit von Hilfsmitteln V Abrede tellen
Der Seelſorger muſs ern Promptuarium zur Hand haben, aus dem
Gedanken öpfen, Eintheilungen, Erzählungen, Gleichniſſe 20 entlehnen ann;
onſt werden ſeine Predigten, teé die Erfahrung lehrt, bald einer gewiſſen
Einförmigkeit 3u eiden beginnen, er wird ſich n kurzer Zeit, Ute Nan 3 ſagen
pflegt, ausgepredigt aben

Dieſes vorausgeſchickt, ird auch ein renger Kritiker den von

Zollner Unter verſchiedenen Titeln und In allen möglichen Formationen
herausgegebenen Predigtwerken In der periodiſchen Predigtliteratur gewiſs
einen Ehrenplatz einräumen müſſen Er hat wie auch das vorliegende
27 Heft der „Neuen Bibliothek für rediger“ beweiſt Gedanken,
und zwar rech u  are und praktiſche Gedanken; verſteht es, die
heilige Schrift Ur die Predigt zu verwerten oder, richtiger geſagt, das
Wort Gottes zur Grundlage der Predigt zu machen; er ührt uns im
„Prediger für ſieben Jahre“ den Inhalt der einzelnen Predigten n Form
hon (kübrigens ziemlich ausführlichen) Skizzen und Entwürfen vor, velche
die eigene Thätigkeit Ni überflüſſig machen. Zollner behandelt auch ſeinen
Gegenſtand ſehr vielſeitig. Der „Prediger für ſieben Jahre“ enthält ‚  ür
jeden Sonntag ſieben Entwürfe und einen homiletiſchen über die
Epiſtel und einen homiletiſchen über das Evangelium; ſodann einen dog⸗
matiſchen, einen liturgiſchen, einen ſymboliſchen und zwei moraliſche, 0
daſs in dieſen Entwürfen das weite Gehiet der religlöſen Wahrheit
zUur Sprache kommen dürfte
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Der letzte, aber gewiſs nicht der minderſte Grund, warum wir die
„Neue Bibliothek“ den Arbeitern um Weinberg beſtens empfehlen, iſt die
o angemeſſene, opuläre Darſtellungsweiſe. Bei Zollner nan aus
jeder Zeile, daſs ſie für die Kanzel beſtimmt iſt Das ſind keine doctri⸗
naren Abhandlungen, das u keine Schulaufſätz
ſie ſein ſollen wirkliche Predigten. e, ondern das ſind, 8

St Florian. Profeſſ r IDr Johann Ackerl.
Der Rompilger. Wegweiſer zu den wichtigſten Heiligthümern

und Sehenswürdigkeiten der ewigen Stadt Von AInton de aal,
kector deutſchen Campo santo Selbſtverlag des Verfaſſers.
Preis Mark 2.40 Zu haben bei Friedrich Puſtet In Regens⸗
burg. Zweite Auflage.

Das intereſſante Werk beſchreibt die ewige Stadt un ſieben Apiteln
Die nationalen Stiftungen (Campo santo, Anima, Colleg. Germani—

CUIII, Spital der Kreuzſchweſtern, Marienhoſpiz „Nazareth“). Die ſieben
Hauptkirchen. 3 Das alte heidniſche Rom a8 alte chriſtliche Rom.

Das Rom des Mittelalters. DasNachconſtantiniſche Kirchen.
moderne Rom. Der Verfaſſer, welcher allen Rompilgern durch ſeine Freund  2  —
lichkeit und Zuvorkommenheit rühmlichſt bekannt iſt, führt uns kundiger
Hand zu allen Sehenswürdigkeiten der und macht den gelehrten
Cicerone, wozu ihn ſein anger Aufenthalt tn Rom und ſeine fleißigen
Forſchungen beſonders befähigen. Die beigegebenen zahlreichen und ſehr
ſchönen Illuſtrationen erleichtern das Verſtändnis und hilden nach der
Heimkehr ern Andenken und eine Erinnerung an die Merkwürdigkeiten der
Stadt Bei der Beſchreibung der Katakomben werden uns ganz auf
tiefe Studien gegründete Aufſchlüſſe gegeben, ſowie der angeſchloſſene Plan
mn den Irrgängen der unterirdiſchen Roma er leitet.

Obgleich ſehr viele Werke über Rom beſtehen un jedes ahr zwei bis
drei Beſchreibungen der jetzt 0 häufigen Pilgerreiſen im deutſchen Buchhandelerſcheinen, ˙ iſt dieſer Führer Uu die ewige doch aAllen Wallfahrern
wegen ſeiner Reichhaltigkeit und Genauigkeit ehr 3u empfehlen, wobei man noch
ein 0  gute  8 Werk Unterſtützt, da der Reinertrag des Buche Beſten des eutſchenPrieſter⸗Collegiums von Campo Sant0 beſtimmt iſt er darf man ſich nicht
undern, daſs bereits nach einigen Monaten eine zweite Auflage nothwendig
vurde Bei der dritten, Er folgenden Auflage möchte das Anſuchen berückſichtigt
werden, daſs em Eintritte In Om eine Urze Beſchreibung der berühmteſtenPunkte Italiens, die eutſchen und Oeſterreicher berühren, als Loretto,
Aſſiſi D  8  9e
ehr erhöht würde

he, wodurch der er und die Brauchbarkeit ES Buches
Poderſam Böhmen/ 0  2— Canonicus.

23) Der er und er einzig wiſſenſchaftliche Beweis kein Trug⸗
chluſs, auch keine Hypotheſe auf Grund der Descendenz⸗
theorie, daſs e8 einen perſönlichen 01t und erne Unſterb⸗
lichkeit der Seele gibt, von Robert Hugo ertzſch Zweite,
weſentlich vermehrte Aufla
und 1.20 ge I Guſtav Fock 1888


